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MODERATION, BEGRÜSSUNG 

UND EINFÜHRUNG IN DIE 

VERANSTALTUNG
Monika Burkard, 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg



TECHNISCHE HINWEISE - WEBBROWSER

▪ Mikrofon: Aus

▪ Kamera: Aus

▪ Ansicht: kann 

nicht geändert 

werden
Teilnehmer/in

Mikrofon 

an/ aus 

schalten

Kamera 

an/ aus 

schalten
Chat 

öffnen

Fragen hier 

über den 

Chat stellen



TECHNISCHE HINWEISE –DESKTOP ANWENDUNG 

▪ Mikrofon: Aus

▪ Kamera: Aus

▪ Ansicht: 

Nebeneinander

Mikrofon 

an/ aus 

schalten

Kamera 

an/ aus 

schalten
Chat 

öffnen

Fragen hier 

über den 

Chat stellen

Teilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/in

Ansicht 

ändern



▪ ORTSMITTEN – GEMEINSAM BARRIEREFREI UND 
LEBENSWERT GESTALTEN, BEDEUTUNG FÜR BADEN-
WÜRTTEMBERG
Verkehrsminister Winfried Hermann MdL, 

Sozialminister Manne Lucha MdL, 

Staatssekretärin im Ministerium für Ländlichen Raum Friedlinde Gurr-Hirsch MdL

▪ EINBLICK IN DAS PROJEKT 
Laura Hoyler, Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg

▪ BEKANNTGABE UND VORSTELLUNG DER AUSGEWÄHLTEN 
KOMMUNEN, VIRTUELLE URKUNDENÜBERGABE
(Ober-)BürgermeisterInnen der Kommunen

▪ VIRTUELLER FOTOTERMIN

▪ FACHLICHER IMPULS
Prof. Dipl.-Ing. Ute Meyer, Hochschule Biberach

▪ DISKUSSION OFFENER FRAGEN
Monika Burkard, Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg

TAGESORDNUNG
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BARRIEREFREI UND LEBENSWERT 

GESTALTEN, BEDEUTUNG FÜR 

BADEN-WÜRTTEMBERG
Sozialminister Manne Lucha MdL 



ORTSMITTEN –GEMEINSAM 

BARRIEREFREI UND LEBENSWERT 

GESTALTEN, BEDEUTUNG FÜR 

BADEN-WÜRTTEMBERG
Staatssekretärin im Ministerium für Ländlichen Raum 

Friedlinde Gurr-Hirsch MdL



EINBLICK IN DAS PROJEKT
Laura Hoyler, Nahverkehrsgesellschaft Baden-

Württemberg



• Ziel des Projekts: Lebendige, verkehrsberuhigte und 

barrierefreie Ortsmitten schaffen

• Bestandteile auf kommunaler Ebene 

• Ortsmitten-Check

(Stärken-Schwächen-Analyse)

• Spezifisch angepasste Beteiligungsbausteine

• Kommunales Planungsleitbild

• Kommunaler Abschlussbericht

WAS IST DAS PROJEKT ORTSMITTEN?



ORTSMITTEN-CHECK

• Stärken-Schwächen-Analyse

• Öffentlicher Raum (Straßenraum, 

Aufenthaltsqualität, Nutzungen etc.)

• Mobilität (Barrierefreiheit, Querungen, 

Anbindungen etc.)

• Identität (Prägende/ einheitliche 

Gestaltung, „Wohlfühlorte“ etc.)



BETEILIGUNGSBAUSTEINE



KOMMUNALES PLANUNGSLEITBILD

• Für eine barrierefreie Gestaltung 

einer lebenswerten Ortsmitte 

• Konkrete 

Handlungsempfehlungen

• Priorisierte 

Maßnahmenvorschläge

• Geeignete Visualisierungsformen

• Vorstellung des Planungsleitbildes 

im Gemeinderat



September 2020: Bewerbungsaufruf 

30. Oktober 2020: Bewerbungsstichtag

09. November 2020: Sitzung der Fachjury

23. November 2020: Bekanntgabe der 

Teilnehmerkommunen

04. Dezember 2020: Digitales Arbeitstreffen der 

kommunalen Fachvertreter

BEWERBUNGS- UND AUSWAHLPHASE



• 73 Bewerbungen aus 69 Kommunen

• Hohe Qualität der Bewerbungen

• Aus allen Landesteilen

• Aus allen Raumkategorien

• Unterschiedliche Größenklassen 

(Zwischen 750 und 100.000 Einwohnern)

• Unterschiedliche Bevölkerungsentwicklung in den 

letzten 10 Jahren

BEWERBERKOMMUNEN



HÄUFIGE PROBLEMATIKEN DER ORTSMITTEN

Fehlende 

Barrierefreiheit

Fehlende 

Aufenthaltsqualität

Konflikte fließender Verkehr

(Ortsdurchfahrten, Lärm, 

fehlende Querungen, 

mangelnde Verkehrssicherheit)

Konflikte ruhender Verkehr 

(fehlender Parkraum, 

Gehwegparken etc.)

Fehlnutzungen, Brachflächen, 

Leerstand



• Blömacher, Jan (Städtetag BW)

• Burkard, Monika (NVBW)

• Heck, Christopher (Gemeindetag BW)

• Koerdt, Arne (VM)

• Schmolz, Ulrich (SM)

• Stutz, Christine (Landkreistag BW)

• Thannheimer, Claudia (MLR)

VORSTELLUNG DER 

JURYMITGLIEDER



• Besondere Motivation für die Teilnahme

• Unterschiedliche Aufgabenstellung 

• Potenziale der Ortsmitte/ des Teilbereichs

• Problematik der Ortsmitte/ des Teilbereichs

• Diversität der Kommunen

AUSWAHLKRITERIEN



TECHNISCHE HINWEISE

▪ Mikrofon: An

▪ Kamera: An

▪ Ansicht: ggf. 

Nebeneinander
Teilnehmer/in

Urkundenempfänger: 

Kamera + Mikrofon jeweils anschalten



BEKANNTGABE UND 

VORSTELLUNG DER 

AUSGEWÄHLTEN KOMMUNEN, 

VIRTUELLE 

URKUNDENÜBERGABE
(Ober-)BürgermeisterInnen der Kommunen



AALEN (WALDHAUSEN)

Quelle: Stadt Aalen



Quelle: Stadt Aalen



ALLENSBACH (KALTBRUNN)

Quelle: Gemeinde Allensbach



Quelle: Gemeinde Allensbach



BAD SAULGAU

Quelle: Stadt Bad Saulgau



Quelle: Stadt Bad Saulgau



CRAILSHEIM

Quelle: Stadt Crailsheim



Quelle: Stadt Crailsheim



DENKENDORF

Quelle: Gemeinde Denkendorf



Quelle: Gemeinde Denkendorf



HECHINGEN (WEILHEIM)

Quelle: Stadt Hechingen



Quelle: Stadt Hechingen



KEHL (KORK)

Quelle: Stadt Kehl



Quelle: Stadt Kehl



KELTERN (DIETLINGEN)

Quelle: Gemeinde Keltern



Quelle: Gemeinde Keltern



LAICHINGEN (FELDSTETTEN)

Quelle: Stadt Laichingen



Quelle: Stadt Laichingen



LANGENBURG

Quelle: Stadt Langenburg



Quelle: Stadt Langenburg



KURZE PAUSE



LIMBACH

Quelle: Gemeinde Limbach



Quelle: Gemeinde Limbach



MÜNSINGEN (BICHISHAUSEN)

Quelle: Stadt Münsingen



Quelle: Stadt Münsingen



NEULER

Quelle: Gemeinde Neuler



Quelle: Gemeinde Neuler



NÜRTINGEN (REUDERN)

Quelle: Stadt Nürtingen



Quelle: Stadt Nürtingen



OPPENWEILER

Quelle: Gemeinde Oppenweiler



Quelle: Gemeinde Oppenweiler



PFINZTAL (BERGHAUSEN)

Quelle: Gemeinde Pfinztal



Quelle: Gemeinde Pfinztal



RADOLFZELL AM BODENSEE (BÖHRINGEN)

Quelle: Stadt Radolfzell am Bodensee



Quelle: Stadt Radolfzell am Bodensee



REMCHINGEN (NÖTTINGEN)

Quelle: Gemeinde Remchingen



Quelle: Gemeinde Remchingen



TITISEE-NEUSTADT (NEUSTADT)

Quelle: Stadt Titisee-Neustadt



Quelle: Stadt Titisee-Neustadt



WEINSTADT (GROSSHEPPACH)

Quelle: Stadt Weinstadt



Quelle: Stadt Weinstadt



• Stadt Aalen (Waldhausen)

• Gemeinde Allensbach (Kaltbrunn)

• Stadt Bad Saulgau

• Stadt Crailsheim

• Gemeinde Denkendorf

• Stadt Hechingen (Weilheim)

• Stadt Kehl (Kork)

• Gemeinde Keltern (Dietlingen)

• Stadt Laichingen (Feldstetten)

• Stadt Langenburg 

• Gemeinde Limbach

• Stadt Münsingen (Bichishausen)

• Gemeinde Neuler

• Stadt Nürtingen (Reudern)

• Gemeinde Oppenweiler

• Gemeinde Pfinztal (Berghausen)

• Stadt Radolfzell am Bodensee 

(Böhringen)

• Gemeinde Remchingen (Nöttingen)

• Stadt Titisee-Neustadt (Neustadt)

• Stadt Weinstadt (Großheppach)

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

ALLEN MODELLKOMMUNEN!



VIRTUELLER FOTOTERMIN
(Ober-)BürgermeisterInnen der Kommunen



TECHNISCHE HINWEISE

▪ Mikrofon: Aus

▪ Kamera der 

Urkunden-

empfänger: An

▪ Kamera weiterer 

Teilnehmer: Aus

▪ Ansicht 

(Desktop 

Anwendung): 

Raster
Mikrofon 

an/ aus 

schalten

Kamera 

an/ aus 

schalten

Teilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/inTeilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/in

Nur Urkundenempfänger 

Kamera 

einschalten



TECHNISCHE HINWEISE –DESKTOP ANWENDUNG 

▪ Mikrofon: Aus

▪ Kamera: An

▪ Ansicht: ggf. 

Nebeneinander

Mikrofon 

an/ aus 

schalten

Kamera 

an/ aus 

schalten
Chat 

öffnen

Fragen hier 

über den 

Chat stellen

Teilnehmer/in

Teilnehmer/in Teilnehmer/in

Ansicht 

ändern



FACHLICHER IMPULS

Prof. Dipl.-Ing. Ute Meyer

Hochschule Biberach



DISKUSSION OFFENER FRAGEN
Monika Burkard, 

Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg



• Ende der Pressesperre

• Facharbeitstreffen 4. Dezember 2020

• Kommunale Phase ab Januar 2021 bis Ende 2021

• Startschuss für die kommunale Projektphase mit 

dem Projektteam Planersocietät und Pesch Partner

• Auftakttermin zur organisatorischen und 

inhaltlichen Abstimmung

• Konkretisierung von Inhalten, Zielen, 

Erwartungen

NÄCHSTE SCHRITTE





www.ortsmitten-bw.de

Planersocietät

Dr.-Ing. Frehn, Steinberg & Partner

Stadt- und Verkehrsplaner

Niederlassung Karlsruhe | Moltkestr. 43 | 76133 Karlsruhe

Tel.: 0721/831693-0 | www.planersocietaet.de

pp a|s pesch partner architekten stadtplaner GmbH

Büro Stuttgart | Mörikestraße 1 | 70178 Stuttgart

Tel.: 0711/2200763-10 | www.pesch-partner.de

AUSFÜHRENDE FACHBÜROS:

VIELEN DANK FÜR

IHRE AUFMERKSAMKEIT.

http://www.planersocietaet.de/
http://www.pesch-partner.de/

